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Intelligenz-Platt 


füi den 
Bezirk der Königlichen Regierung zn Danzig. 


Königl. Provinyial-Intelligenz.Eomtoir im Poh-Rokat.. 
Eingang: Plaugengaffe M 385. 
—!. — — 
No. 221. Donnerſtag, den 22. September. 1842 
—— —⅛ 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. September 1842. 

8 Die Herren Rittergutsbeſitzet G. von Blumenthal aus Segenthin, H. von 
lumenthal aus Gottſchalk, Frau Rittmeiſter von Blumenthal aus Segenthin, Frau 
Jorin von Koſchnitzka nebſt Begleiterin Frau von Diczelska auf Schloß Falken - 

urg, Fräulein von Rerin aus Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. Heir Re⸗ 

gietungs-Rarh G. Engrich aus Königsberg, Herr Kaufmann C. Meyer aus Stettin, 
log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſiter Berlin aus Dirſchau, Baron 

— Puttkammer aus Wollin, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Ziegler 

of Familie aus Botkau, Frau Kaufmann Wainowsky aus Königsberg, log. im 

Hotel d' Oliva. Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Hiller nebſt Frau aus Schöneck, Herr 

A. mann Schlei aus Cöslin, Herr Gutsbeſitzer von Tesmer nebft Fräulein Schwe⸗ 
n aus Gr.⸗Damerkow, Her Deconom von Tesmer aus Bochow bei Lauenburg, 


g. im Hotel de Thorn. : ) 
.  LTREE Ban nen 

1 AVE RTISSEME Nx. 

fe: Der Kaufmann Iſaak Hirſchfeld und deſſen verlobte Braut Johanna Ro⸗ 

eye haben mittelſt gerichtlichen Wertrages vom 9. Auguſt d. J. die Gemeinſchaft 

des Güter für die Dauer ihrer einzugeheuden Ehe ausgeſchloſſen „die Gemeinſchaft 
Fwerbes aber eingeführt. e > 
Preuß. Stargardt, den 14. September 1842. 

2. Königl. Land- und Stadtgericht. * 

a D 5 Land- und Stadtgericht Mewe. 25 n 

er bewegliche Nachlaß des zu Pelplin Herftorbenen Mühlenpächters Johann 


2 


* 


5 1 = 


Lowicz ſoll in termino, f 5 
Bu. a den 12. Oktober er, 
und an den folgenden Tagen in der Mühle zu Pelplin im Wege der Auction ver⸗ 
kauft werden. - 

Derſelbe befteht in Uhren, verſchiedenem Wirthſchaftsgeräthe, Betten u Leinen 
zeug, Meubles, Wagen und Geſchitr, Pferden, Bauholz und verſchiedenen anderen 
Baumaterialien. 
C0 T 
5 Wir können nicht unterlaſſen den geehrten Gewerbsgenoſſen, welche uns bei 
dem am 12. und 13. E eptbr. gehaltenen Pferderennen und Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Gegenſtände, ſo wie durch Herſenden von vorzüglichen Thieren unterſtütz⸗ 
ten, den veibindlichſten Dank zu ſagen. Nur aus dem einmütbigen Zuſammenwir⸗ 
ken und indem Jeder daß Seinige beiträgt, kaun das Gute hervorgehen. Mögen 
auch Diejenigen, welche keine Preiſe erhielten, in der allgemeinen Befriedigung des 
ſchauenden Publikums den Lohn für ihre Bereitwilligkeit und für die aufgewendeten 
Koſten finden. 

Dagegen können wir auch nicht unterlaſſen uns über Diejenigen zu beklagen, 
welche ausgezeichnete Gegenſtände beſaßen, und fie nicht lieferten, und noch meht 


über Diejenigen, welche uns mit unerfüllten Verſprechungen täuſchten. In diefes 


Hinſicht können wir nur bemerken, daß uns zur Ausſtellung „zehn“ Milchkühe zu⸗ 
geſichert waren, von welchen nur eine wirklich hergeſandt ward, die auch den Preis 
von 20 Rthlr. erhielt. 

Danzig, den 19. September 1842. 

Der Vorſtand der land wirihſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe: Vereins, 


4 Generalverſammlung des Gewerbevereins. 

Ri Die verehrlichen Mitglieder der polyiechniſchen Section werden ergebenſt ein 
geladen, . i 3 ; g 
i Freitag den 23. September, 4 Uhr, 
zu an Generalverſammlung, im Engliſchen Haufe, fih zahlreich einfinden zu 
wollen. | 

Außer der Wahl des Vorſtandes kommen noch andere wichtige Gegenſtänd⸗ 
zur Berathung. . 
Der Vorſtand des Danziger Allgemeinen Gewerbevereins. 

5. Tanz⸗ Unterricht. 

. Einem hohen Adel und geehrtem Publikum mache ich hierdurch die ergeben 
Anzeige, daß ich geſonnen bin in dieſem Winterſemeſter Privat Unterricht im Tau zen 
zu ertheilen, und bitte ich Diejenigen, welche darauf reflectiren, ſich in meiner Woh⸗ 
nung Glockenthor e 1963. gefälligſt melden zu wollen. Den 1. Oktober treffe 
ich in Danzig ein, doch werden Anmeldungen dort auch ſchon vorher angenommen 
werden. Den Eltern welche mir ihre Kinder anvertrauen wollen, gebe ich zuglel I 
die Verficherung, daß ich es nie aus den Augen laſſen werde, meinen Schülern 5 
gute Haltung des Körpers anzugewöhnen, und das iſt ja wohl am Ende der Zwen 
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durch Tanz⸗Unterticht frele, edle Bewegung und ſchöne Haltung des Körpers zu 


gewinnen. Gleichzeitig empfehle ich mich noch zu Arrangements bei Familienfeſt⸗ 
lichkeiten. Das mir geſchenkte Zutrauen in jeder Hinſicht zu entſprechen, wird ge⸗ 
wiß mein eiftigſtes Bestreben fein. 


Richard Fricke, 
Balletmeiſter am Danziger Stadt⸗Theater. 
6. Vorläufige Anzeige. 


Der Pianiſt. Herr Krauſe aus Parma, welcher aus Dänemark hier eintraf, 
und dort ſowohl wie hier das Publikum durch feim meiſterhaftes Spiel entzückte, 
wird ſich, dem Vernehmen nach, auch in Danzig hören laſſen, und reiſet dann ei⸗ 
nem Nufe folgend nach St. Petersburg. Wir glauben völlig veranlaßt zu fein, 
das kunſtliebende Publikum auf dieſen ſeltenen Piauo-Virtuoſen aufmerkſom wachen 
zu dürfen. ee 

Herr Krauſe hat kaum das 20fte Jahr erreicht und beſitzt eine intereffante ben 
ſcheidene Perfönlichkeit, welche ihm bald den Zuttitt in die erſten Häuſer verfchaffte, 
und aufgefordert ein zweites Konzert enttiren wid. Wit wünſchen ihm dieſelbe 


Theilnabme in Danzig. Einige Muſikfreunde und Zeugen ſeiner Leiſtungen. 
Stettin, den 18. September 1842. a g 
7. Einem verehrten Publikum beehre ich mich die Verlegung meiner Offizin, 


in das Nebenhaus Breitgaſſe M 1043., hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Der Apotheker A. Fr. Cheb ſch. 
8. Vor 4 Wochen iſt ein Stück Rundholz in der Weichſel gefunden wordenz 
der Eigentbümer deſſelben kann ſich melden in Schönbaumerweide bei C. Groth, 
wo er daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten binnen 4 Wochen zurück erhalten kann. 
Nach Verlauf dieſer Zeit wird der Finder als Eigenthümer betrachtet werden. 
9. Der Vermeflungsplan eines Zigankenberger Hofes iſt am 17. d. M. vers 
loren worden. Der Finder wird gebeten ihn gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Ketterhagſchen Gaſſe M 105. A. abzugeben. : 
10. Es find am Sonnabend 3 Blechſchilde, worauf ein ſchwarzer Adler im 
goldenen Felde befindlich, verloren gegangen. Der Ablieferer erhalt Breitegaſſe 
1195 eine angemeſſene Belohnung: f a 
11. Ein hieſiger Bürger und Hausbeſitzer, mittleren Jahren, etwas ſchreibens⸗ 
kundig, ſucht feſte Beſchäftigung, wenn auch außer der Stadt. Jede Branche ift 
ihm genehm, und erbittet Adreſſe unter P. G. im Intelligenz⸗Comtoir. ö 
15 1000 Rthlr. werden auf ein ſicheres Grundſtück geſucht und Adreſſen sub» 
it. M. J. R. durchs Königl. Intelligenz Comtoir erbeten. 
. 50 Rthlr. werden geſucht gegen hypothekariſche Sicherheit. Selbſi verleihen 
Iden ihre Adreffe unter Z. No. 3. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
Si 5000 Rthlr. werden zur erſten Hypothek, gegen mehr als pupillariſche 
wee abet ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Hierauf Reflectirende wollen 
e Adreſſen unter der Bezeichnung L. F. M 14. im Intelligenz Eomtoit abgeben. 
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15. Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht in einer ländlichen Wirthſchaft 
ohne Gehalt ein Engagement. Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoix unter A. B. 

16. Der Pferdehändler Liepmann Maas kommt den 22. d. M. und bleibt bis 
den 27. bei Herrn Ziechowski in Ellerwald in der Obertrift bei Elbing in der ge⸗ 
weſenen Wiehkind⸗Hoff, mit 65 vorzüglichen Litthauiſchen Pferden u. vom 28. d. M. 
dis den 3. Oktober treffen dieſelben in Margenau bei dem Gaſtwirth Hallmann ein. 
17. Wer gute glatte Flieſen in der Größe von 2 Fuß mit Läufer zu ver 
kaufen hat, beliebe ſich zu melden Langgaſſe M 364. 


18. Im Schahnasjanſchen Garten. Heute: Liedervortrag der 

ſteyriſchen Alpenfänger. Anfang 4 Uhr. Entree ä Perſon 215 Sgr. Kinder die Hälfte, 

— —— —— -r̃ — — —— — 
Vermiet hun ge n. 

19. Hintergaſfe W 125. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. ; 

20. Fleiſchergaſſe W. 30. iſt eine Oberwohnung Umſtände halber zu vermiethen. 

33, Schmiedegaſſe M 287. find 4—6 neu decorirte Zimmer nebft Küche ıc,, 

zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehe zeit zu beziehen. 

2 Ein Vorderſaal in dem Haufe Goldſchmiedegaſſe M 1071. iſt zum 1. 

Oktober d. J. zu vermiethen. Näheres erfährt man altſtädtſchen Graben M 370, 

23. In der Hintergaſſe nahe dem Fiſcherthor iſt Stallung auf zwei Pferde 

nebſt Wagenremiſe und Futtergelaß zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe W 257. 

24. Zwei freundliche Zimmer mit Meubeln find Neugarten r 508. B. an 

einzelne Perſonen billig zu vermiethen, N 

25. Ein Pferdeſtall mit Remiſe in der Hundegaſſe belegen, iſt zum 1. Oktober 

zu vermiethen. Näheres Langgaſſe M 400. 

26. Heil. Geiſt⸗ u. Korkenmachergaſſen⸗Ecke M 783. 1 Treppe hoch, iſt 1 

decotütes Zummer mit oder ohne Meubeln billig zu vermiethen. zz 

27. Auf dem Langenmarkt W 451. find 4 Stuben mit Meubeln, wie auch 

Küche, Keller u. ſ. w. zu vermiethen. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
28. Eine Parthie von circa 550 Stück ſchwediſchen, behauenen Flieſenſteinen, 
eye mit Capt. A. Möller von Calmar gekommen, find zu haben Hundegaſſe 


253. 
29. Kartoffelmehl und feinen Puder empfiehlt N 
5 5 Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 
30. Heute und morgen iſt das ausgebtackte Winterobſt für 274 Sgr pro Bültte 
am Schuitenſteege zu haben. 


31. Wintergrün (Buchsbaum) iſt zu verkaufen vor dem hohen Thore bei den 
Löhmühle M 430. f 
EUR Neugarten M 508. B. ſteht ein Fortepiano mit 6 Octaven zum Verkauf. 
3. / Buchsbaum wird veikauft Hakelwerk W 812. 8 ER 

eilage: 


